Werdenbergschule seit über fünf Jahren Partner der Universität Tübingen im Kooperationsprogramm „Schule & Wissenschaft“
Lehren, Forschen, Verstehen – Gemeinsam Bildung gestalten
Die Werdenbergschule blickt mit Stolz auf mehr als fünf Jahre erfolgreicher Zusammenarbeit mit dem von der Universität Tübingen gegründeten Kooperationsprogramm „Schule & Wissenschaft“ des LEAD Graduate School & Research Network zurück. Ziel dieser Partnerschaft ist es, den Austausch zwischen Bildungsforschung und schulischer Praxis nachhaltig zu stärken – ein Anliegen, das perfekt zum Leitbild der Werdenbergschule passt: Lernen gestalten, Potenziale entfalten, Innovation leben.
Das Programm wurde im Rahmen der Exzellenzinitiative ins Leben gerufen und steht für ein einzigartiges Modell langfristiger Kooperation zwischen Wissenschaft und Schule. Durch den kontinuierlichen Dialog zwischen Forscherinnen und Forschern sowie Lehrkräften entsteht ein lebendiger Austausch, von dem beide Seiten profitieren:
· Die Bildungsforschung gewinnt wertvolle Einblicke in die schulische Praxis und kann ihre Fragestellungen an konkreten Herausforderungen des Unterrichts ausrichten.
· Die Schulen wiederum profitieren von aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen, die direkt in Unterrichts- und Schulentwicklungsprozesse einfließen.
[bookmark: _GoBack]Die Kooperation basiert auf einer verbindlichen Kooperationsvereinbarung, die die Rahmenbedingungen einer verlässlichen und partnerschaftlichen Zusammenarbeit festlegt. Regelmäßige Abstimmungen mit Vertreterinnen und Vertretern der Kultusverwaltung sorgen dabei für effiziente Abläufe, Transparenz und Qualitätssicherung.
Mit ihrem Engagement im Programm „Schule & Wissenschaft“ zeigt die Werdenbergschule einmal mehr, dass sie zu den innovativen und forschungsorientierten Bildungseinrichtungen Baden-Württembergs zählt, die wissenschaftlich fundierte Schulentwicklung aktiv mitgestalten.
So verbindet sich gelebte Unterrichtspraxis mit aktueller Forschung – ganz im Sinne einer modernen, zukunftsorientierten Bildung.

Hintergrund: LEAD – Lernen, Leistung und lebenslange Entwicklung
LEAD (Learning, Educational Achievement, and Life Course Development) ist ein international orientiertes, interdisziplinäres Forschungsnetzwerk im Bereich der empirischen Bildungsforschung. Mehr als 100 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus zwölf Fachrichtungen und über zehn Nationen arbeiten hier gemeinsam an zentralen Fragen des Lehrens und Lernens, die für Wissenschaft und Bildungspraxis gleichermaßen von Bedeutung sind.
Beteiligt an LEAD sind die Universität Tübingen, das Leibniz-Institut für Wissensmedien (IWM) in Tübingen sowie das Deutsche Institut für Erwachsenenbildung – Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen (DIE) in Bonn. Darüber hinaus besteht eine enge Zusammenarbeit mit dem Tübingen Center for Digital Education (TüCeDE), dem Zentrum für Forschung und Transfer – Digitalisierung in der Lehrerbildung (TüDiLB) sowie der Tübingen School of Education (TüSE), der zentralen Einrichtung zur Lehrer*innenbildung an der Universität Tübingen.

